
In den anderen Bereichen wıird ähnlich verfahren. verteilen : Der erste behandelt unter pastorallıtur-
Selbstverständlıch muß dabe!]l auf die Sıtuation der gischem Gesichtspunkt den Gottesdienst der Ge-
jewelligen Pfarrei Rücksıicht werden. meinde. Es muß aufgezeigt werden, WIe ine gründ-
Der Dıakon wird beı der Vorbereıtung größerer lıche Theologıie der Liıturglie uch In der Praxıs

vonnoten ist, WIEe ıne entsprechende Gottesdienst-liturgischer Feilern un: beıl der Gottesdienstpla-
Nung mitwirken. In der Jugendseelsorge ırd planung angelegt wiırd, WwIe die Gemeinnde ZUL[

Teilaufgaben übernehmen (Ministrantenschulung aktıven 1ıtieler geführt werden kann (Liturgie-
a.) pädagogık). DIie verschiedenen Möglıchkeıiten kır-

C) Etwa rel onate nach Beginn des Praktıkums chenmusıkalıscher Gestaltung werden dargelegt
E} die drıtte ase stärkerer Elgenveran wortung und praktischen Beıispielen erprobt. Daneben
und größerer Selbständigkeit In der Tätigkeıit des sollen uch dıie Fragen des modernen Kırchenbaus
Diakons 1n. Er wird 1mM echsel mıt den Priestern ZUT Sprache kommen.
der Pfarrei regelmäßıg dıie Sonntagspredigt halten. Der zweıte Kursus ste. unter dem ema Jugend-
In der Schule kann ıne oder wWel Klassen fest seelsorge im weıtesten Sinne. Der Aufbau einer
übernehmen. Auch 1n den anderen Aufgabenberel- Katechese, dıe Technık des Unterrichtens, die
chen nul3 U:  - der 1akon eigenverantwortlich un Stoffverteilung nach dem Lehrplan, Fragen der
selbständıg tätig werden. Allerdings ist dafür ine chul- und Jugendseelsorge und die Sıchtung der
wichtige Bedingung gestellt: Der Praktıkant MU. für diese Seelsorgsarbeıt notwendigen rgeb-

nısSse und Kenntnisse der psychologischen For-genügend e1it Z gründlichen Vorbereıtung ha-
ben, und die fortlaufende Sachkritik muß ıne schung sınd Gegenstand dieses Kursus.
weıtere Verbesserung der Methoden und des Ar- Der Studienkurs wıird sıch mıt dem ema
eıtens erreichen. Der 1akon wıird uch 1U  - Individualseelsorge und Formen der außerordent-
seelsorglicher Arbeit nıchts tun, ohne den Pfarrer lichen Seelsorge befassen.
oder den zuständigen Verantwortlichen darüber Der vierte wıird das ema Verkündigung In der
informiert en Predigt ZU Gegenstand en Dieser Kursus

Alle Dıakone einer Arbeitsgruppe treffen siıch wıird außerdem ıne geWwIlsse Abrundung des Bıs-
monatlıch einer Arbeitstagung. twa sıieben sol- herigen bringen und versuchen, en Gesamtbild
cher Konfierenzen werden 1mM Praktıkumsjahr VON Seelsorge entwerfen, In dem alle Einzel-
möglich se1InN. Zwel Von ıhnen könnten den seelsorgstätigkeıten iıhren sinnvollen atzen

Die Gesamtzeit der Studienkurse umfaßt sechslıturgischen Schwerpunkten des Jahres gotlteS-
dienstlichen Fragen gew1ıdmet werden. Zwel wWel- Wochen, die In Wel vierzehn- un In wWwel acht-
tere agungen müßten die einzelnen Seelsorgsauf- tägıge aufgeteilt werden.
gaben und die Fragen der Gesamtseelsorge, dıe
damit verbundene Kräfteverteilung un dıe unk- Nach Abschluß des einjährıgen Praktıkums keh-
tion der einzelnen Tätigkeıiten 1im ganzch ZU Ien die Dıakone In das Priesterseminar zurück.

twa 1er onate verbleiben ihnen dann, sichGegenstand haben Beı den übriıgen Zusammen-
ünften ollten Fragen der Schulseelsorge, der auf den Empfang der Priesterweıihe vorzubereıten.
Predigten un der Jugend- und Ministrantenseel- Neben der Auswertung der Erfahrungen des Prak-

tiıkums wırd ıne Voreinstellung auf dıe uigabenbehandelt werden. 1llie 1er nıcht erwähnten
Bereiche werden In den Studienkursen (vgl unten) der Seelsorge, die auf den künftigen aplan
ZUT Sprache kommen. kommen werden (Beıichtpraxıs, Formen der außer-

ordentlichen deelsorge USW.), vermiıttelte) Die Aufgabe der Studienkurse ist CS, Ine dıe
Universitätsstudien ergänzende ermittlung einer Aloıs Bagert Bernhard Fralıng
I'heorie der Praxis eisten un ine systematisch-
theologische Durchleuchtung er biısher gemach- Verwirrung und Ratlosigkeıt ach dem
ten Erfahrungen In der Seelsorgsarbeıit vorzuneh- Konzıl
Inen Dieses 1el der Studienkurse unterscheıidet

Eın Bericht AUus olumbıensıch VvVon dem der Arbeıitstagungen insofern, als
die Arbeitstagungen ıne erste Theoretisierung der Am September 1966 veröffentlichten die
unmıttelbaren praktıschen Erfahrungen anstreben, wichtigsten Tageszeıtungen der kolumbilanıschen
Wwährend die Studienkurse dıe Einzelerfahrungen Hauptstadt Bogotä ınen angeblich voNn iwa hun-
der Dıakone In den größeren Rahmen einer stär- dert Priestern unterzeichneten offenen TIe des
ker systematisıerten und reflektierten Theorie eIn- Klerus der Erzdiözese Bogota den Kardınal-
beziehen und mıiıt dazu beitragen, eın möglıchst Erzbischof Luis Concha Cordoba.
{undiertes 1ıld VOIl der Gesamtkonzeption der In diesem T1e eklagen sich die Unterzeichner
Seelsorge geben darüber, da ß die Normen des Konzıils 1Ur -
Die Methodik dieser Studienkurse sıeht aus. vollständig verwirklıicht würden und da 3 die VO  -

Vorlesungen un Gespräche ın Arbeıtsgruppen Priestern un: Gläubigen auf das onzıl geseitiztien
wechseln miıteinander und werden Jeweıls auf dıe Hoffnungen UrCc Malßnahmen der bischöflichen
Seelsorgstätigkeit und auf die In ihr gemachten Behörde oder zumıindest einiger einfÄlußreicher
Draktischen Erfahrungen der einzelnen bezogen kiırchlicher Würdenträger zuniıchte gemacht
leiben. würden. Sie bıtten angesichts der allgemeıinen Un-
Die Thematik wird siıch auf die einzelnen Kurse ruhe und Unsıcherheit den ardına eın klä-
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rendes Wort Sıe bitten insbesondere darum, den über hundert Jahren erscheinenden Kirchen-
Weihbischof Ruben Isaza estrepo VOCI- zeıtung EI Catolicismo und dıe Amtsenthe-
leumderische Anschuldigungen geWIlsserT ultra- bung ihrer Dırektoren E1 Catolicismo hatte
konservatıver Kreise In Schutz nehmen. Der sıch se1it längerem einer Zeitung eigener Prä-
ardına. antwortete darauf mıt einer öffentliıchen SUuNg entwickelt, dıe mehr se1ın wollte als bloßes
Erklärung, die ber einer Reihe Von Priestern Sprachrohr des Erzbischofs VOonN Bogotä 1C| ZU=
N1IC genuügte. Denn einıge JTage später wurde letzt sCcxh ihrer Berichterstattung über das Kon-
alle Geistlichen der Erzdiözese eın zıl und ihrer rıtık gewIlissen konservativen
Rundbrief verschickt, der Oktober uch In Kurienkardinälen nüpiten sıch SIEe die TWAT-
der Presse publıziert wurde. tungen vieler hinsichtlich ıner Reform der Kırche
Dieser Rundbrieft heß Deutlichkeit nıchts Kolumbiens 1M Geiste des Onzıls. Und als Aun
wünschen übrig un kam einer offenen AulÄi- der Catolicismo (angeblich auf einen Wınk Von
ung den Kardınal gleich. Der Kardınal Rom hın) se1ın Erscheinen einstellen mußte, be-
wird beschuldigt, rühere Briefe des erus - deutete das Tür SIEe einen Sieg der Reaktion ber
beantwortet gelassen haben Nur durch den den Fortschritt, der Vergangenheit ber dıe Zu-
offlenen T1€') VO September des Tes habe kunft, der Nngs über die Hoffnung.
sıch endlich einer Erklärung bewegen lassen, Andere Dınge noch geschehen, die ‚WarT
dıe ber völlıg unzureichend se1 un VOT em dem breiten uDBlıkum NIC bekannt wurden, die
dem Geist des Konzıls ın fNagranter Weise wıder- ber denen, die davon erfuhren, nıcht weniger
spreche. Abgesehen davon, da ß der Kardınal gravierend und sSymptomatisch erschienen.
Worte des Papstes aul AaUus ihrem usammen- So wurde der Regens des erzbiıschöflichen Priester-
hang gerissen und somıt entstellt wledergegeben sSemI1narTs In Bogota, eın Sulpizlaner, der als fort-
habe, gehe auf die berechtigten Wünsche un: schriıttlich galt, nach Parıs »befördert«, worautfhın
dıe Besorgnisse des lerus gal nıcht e1in. Die Ant- sämtlıche (!) Seminarprofessoren ihr Amt Z Ver-
Oort des Kardınals verurteıle, anstatt VeI- ugung stellten und VO'  5 den und 100 Priesteramts-
stehen, und mache auf diıese Weıse die Fortsetzung kandıdaten iwa das Seminar verlıielßen. Außer
eınes brüderlichen Gespräches unmöglıch. dem Regens wurden uch noch andere Priester
on nächsten lage dıstanzıerten sıch der iıhrer Posten enthoben un! ZU) eılodes Lan-
Tälschlich als ufOor dieses Rundschrei- des verwlesen. Verschiedene Priestervereinigun-
bens genannte Regens des Priesterseminars mıt SCH, WIEe dıe » Asociacıon de los Parrocos del SUr«
seinen Professoren SOWIe die ebentfalls der Ur oder »el de SUesCUN« oder die der Öffent-
heberscha: verdäc  ıgte »  ruppe der Priester lıchkeıit UrC. verschiedene Publıkationen seıt
Vvon SUESCUN« In öffentlichen Erklärungen VON dem Jahren bekannte ruppe »Juan N.«, wurden qauf-
e1s und dem Inhalt dieses Pamphlets und aten gelöst.
iıhre Confratres Respekt und Gehorsam CN- 1C| wenige, VOT allem natürlıch die Verlfasser
über ıhren kıiırchlichen Vorgesetzten. Vor em der Briefe den Kardınal und den lerus VON
ber orderte Weihbischof Isaza selbst den Klerus Bogotä, sahen arın nicht 1Ur 1Ne Relegierungauf, endlich mıiıt dieser Pressekampagne einzelner Personen, sondern überhaupt ıne nter-
Schluß machen und dem Kardınal-Erzbischof drückung alles dessen, Was durch das Konzıl
die schuldige Achtung erweisen, die als ater Kräfiten der Erneuerung aufgebrochen Wal, und
und ırte der ıhm Anvertrauten verdiene. eine gewaltsame Verhinderung des vVvon ohan-
Tatsächlich verstummte daraufhın der öffentliche 116 AXIIL gewollten aggiornamento. Und als typI-
»Dialog« jedenfalls In der Erzdiözese Bogotä. sches Zeichen für die Rückständigkeıit des Kardı-
(Dafür brachte die Presse 1mM OoOvember 1966 AauSs- nals erschıen ihnen die atsache auf die der
führliche Berichte über die Bıldung 1nes » MOVvI- Rundbrief den lerus VO  - Bogotä ausdrücklich
mıiento Revolucionarıo Diocesano« 1M Bistum hiınwelst da ß In der Kathedralkıirche Voxnl Bogotäa
Pereira |Kolumbıien und über dıie offenkundige alles beım alten geblieben ist, einschließlich des
Insubordination einer Reihe VOoNn Priestern, - Gebrauchs der lateinıschen Sprache für alle Teıle

wleder andere den Bıschof iıhrer edingungs- der Messe, daß also, WwIe SsIe ACNH, VoNn einer lıtur-
losen Ireue versicherten und eıne drastische Be- gischen rTNeEUeETrUNg Bogotä ıIn keiner Weıise dıe
strafung der »Rebellen« und »Schismatiker« for- ede seIn kann
derten.) Die Befürchtung, da 3 nunmehr VOIlI oben herab
Der mehr Oder weniger unbeteıiliıgte Beobach- dıe UrC| das Konzıil geweckten räfte zunächst
ter, der alle diese inge In der Presse verfolgen einmal »zurückgepfiffen « und dıe Reihen wieder
konnte, iragte sich natürlich, Was enn eigentlich »fest geschlossen« werden, wird noch weiter DC-
in Wiırklıc  eıt geschehen se1 und die Gemüter nährt durch das, Was die ogotaner »Rebellen«
dermaßen beunruhigen onnte, daß Priester der AQUS anderen lateinamerikanischen Ländern
katholischen iırche sıch In aufsehenerregender berichten WIsSsen ‘ Paraguay und Mexıko wurden
Weise mit einem ofenen Brief ihren Bischof Priesterseminare, IN denen sıch der e1s' des Kon:-
wandten Nun, War tatsächlıc ein1ges gesche- zils auszubreiten »drohte«, kurzerhand geschlos-
hen SC besser Sal keıine Priester als fortschrittliche
Am meılsten Staub aufgewirbelt ohl das Priester; In Brasıliıen g1ibt einflußreiche Krei56;

September 1966 erfolgte Verbot der seıt dıe Bıschof Helder Camara VOl Recıile jenen, der
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beim Konzıil den leider nicht aNngeNOMMCNCH Vor- ten »Liturgischen Instituts« und auch die des
»Katechetischen Instituts« ungleich wichtiger alsschlag machte, dıe Konzilsväter möchten ihre

goldenen Brustkreuze dem Papste Füßen le- 1ine überstürzte Änderung der Sprache beım
Gottesdienst ! Und die In der Stille ausgeübtegCcH und aIiur Aaus seiner Hand eın einfaches Holz-

KreuUZ empfangen N selines Eıintretens für Lehrtätigkeit vieler in Europa ausgebildeter
dıe Armen verdächtigen, ein Kommunist se1ın, Professoren der Theologischen Fakultät der
und als solchen verfolgten ; iın Argentinien sind Päpstlichen Universıdad Javerlana In Bogotä ist
gleich siebzehn Ordensgeistliche auf einmal AUS sicherlich wichtiger als die Publikation VOhn offenen
der Kırche ausgetreien, (— ıne möglıche Briıefen den Kardınal der den Klerus.
Deutung —) den Verrat des Konzıils durch Der ausländische Beobachter ist In der Tat pe1n-
eine reaktionäre Hierarchie protestieren. ıch TUu. WE feststellt, daß ein1ge euerer

ihre Pflicht als erfüllt ansehen, WeNnNn SIe die DIS-Und WIe die Hierarchie ngs hat, daß dıe ihr -
vertrauten Priester und Laıen alsche und dıe Sr her ıIn unverständlıchem Lateın gelesene Messe in
icherte uhe störende Folgerungen RN dem Kon- der gleichen cke un: ebenso unverständlich und
z1ıl ziehen, hat s1Ie uch Angst, selbst VO  - den mıt der gleichen geringen, DZW. Sar nıcht vorhande-
den nationalen Bischofskonferenzen eingeräumten NC Beteiligung des Volkes auf Spanisch herunter-

lesen der WeNn andere als einen gewaltigenFreiheiten Gebrauch machen. DIie kolumbianıi-
che Bischofskonferenz iragte glaubwürdigen Fortschritt un als umwälzende lıturgische Er-
Berichten zufolge zunächst einmal In Rom d} preisen, dal3 INan nach dem Beschluß
bevor S1e sıch dem ihrer einung nach 1C- der kolumbaniıschen Bischofskonferenz VO' NO-
volutionären Schritt durchrang, den Geistliıchen vember 1966 seıiner Sonntagspflicht schon

S5amstag genugen kann.auf der Straße das Iragen des »Clergyman« -
stelle der Soutane gestatten! »Allgemeınes Priestertum der Gläubigen«, » Frel-

heıt des es un nde der Bücherzensur ınAufruhr, Unverständnis, Ngs' bestimmen dıe
Sıtuation. Wie ber omMm! CS, daß dieses die ersten der Kıirche«, »Kollegiale Regierung der Kiırche«,
und meılsten In die ugen springenden »Anerkennung der Kirchlichkeit un des Gilied-

am-Leibe-Christi-Seins der Protestanten«, »RechtWENN uch gewiß nıcht einzigen Folgen des
Zweiten Vatikanıschen Konzıils sind, un ‚Wal auf freıe Religionsausübung« solche un äahn-

iche, se1it Jahrhunderten Nnıe gehörten, NUunN aberNIC 11UT ın Kolumbien, sondern, WIEe scheıint,
auch In anderen Ländern Lateinamerıkas? DIiIe plötzlıch 1er re Tast täglıch In den ıtungen
Antwort kann 1U lauten weıl INan auf das propagierten orte mussen notwendigerwelse

Verwirrung stiften ın ıner Welt, In der bisherKonzıil nıicht vorbereıtet WAar.

Für Europa, insbesondere für Deutschland un: 1U dıe Kategorien des Befehlens und Gehorchens,
des Rechthabens un des Verurteilens gab undFrankreich, War das Onzıl weitgehend 1Ur ine

Bestätigung dessen, Was se1it Jahrzehnten gelehrt richtig un unfehlbar nıicht sehr das WAaTrT,
Was der aps sagte (sıehe Rerum novarum),und praktiziert wurde. Weder die Konstitution
sondern das, was angeblich immer schon SC-über die Üturgzie noch das Dekret her den Oku-

MeNISMUS noch die Erklärung ber die Religions- Wäl, de facto Was das gegenrefiorma-
OTrısche sechzehnte Jahrhundert für richtig be-freiheit stießen hier auf taube TenNn.

In Lateinamerika dagegen, zahlreiche Bıschöfe iunden Und der Sprung AaUusSs dem (
1INs Jahrhundert ist 11UD einmal nıcht einemsıch seinerzeıt gewelgert hatten, dıe Enzyklıka Jag, auch NıIC! In einem Jahr, machen.Rerum NOVArum 1m vollen ortlaut publizieren,

weıl SsIe der festen Überzeugung N, der 'aps Walter Repges
müuüsse S1e einem Augenblick geistiger Umnach-
t(ung verfaßt aben, und die OTrfte der En-
zyklıka Mediator Dei weitgehend 11UL »5ChHa.
und Rauch« geblieben N, fehlen vielfach dıe
Voraussetzungen, die Botschafift des Konzıils
TeC| »verdauen«.
Es ist verständlich, WEeNN manche wünschen,
das ONZL N1IC. stattgefunden, und be-
dauern, daß S1e nıcht ungeschehen machen kÖön-
nen. Da 6S aber angesichts der Publızıtät, die das
Konzil In der Presse gefunden hat, nıcht mehr 1 Das Pastoralliturgische NSULLU: 1in edellın In-
möglıch ist, 6S verschweigen, wollen Ss1ie un tıtuto de Liturgia Pastoral) und das Katechetische

NSiLLU In Manızales (Instituto Catequistico Latıno-ZWar NIC: 11UT die ewlg Gestrigen, sondern uch
durchaus aufgeschlossene und einsichtige Kirchen- Amerıcano, unterstehen der Lateinamerika-

nıschen Bischofskonferenz (Conferencla Epıscopal[ührer, die nüchtern dıe efahr einer übereilten
Latinoamericana, CELAM) und dienen der nter-Anwendung der Normen des Konzıils sehen richtung und For'  ıldung Von Priestern und Lalen-

zunächst einmal hutsam, vielen ben Zu be- katecheten AQus Sallz Lateinamerıka. Fın eifriıgerhutsam, den en bereıten, amı das Onzıl Förderer des Liturgischen Instıituts ist der sehr anl
auch gute Früchte bringen kann. Und darum ist sehene und, WEeNnNn mMan darf, »fortschrittliche«
die Arbeit des In Kolumbıien inzwıischen errichte- Bischof VO11 edellın.
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